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Protokoll - 1. Steuerungsgruppensitzung zur Nachhaltigkeitsstrategie für Hagen am 

23.03.2022; 17:00 bis 19:30 Uhr, Ratssaal, Rathaus an der Volme, Stadt Hagen 

Teilnehmende: s. Anwesenheitsliste 

• Hans Joachim Wittkowski (Protokoll)
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THEMA 
Ergebnis / 
Verantwortlich / 
Stand 

TOP 1: Begrüßung  
Herr Sebastian Arlt, Beigeordneter der Stadt Hagen, begrüßt die 
Teilnehmenden zur konstituierenden 1. Sitzung der Steuerungsgruppe 
(STG) im Nachgang des Projekts „Global Nachhaltige Kommune in NRW“ 
(GNK NRW) zur Fortsetzung des Prozesses vor Ort. Er freut sich über die 
große Resonanz und das Engagement und gibt einen kurzen Ausblick auf 
zukünftige Herausforderungen. 
 
TOP 2: Agenda  
Carlo Schick, wissenschaftlicher Projektmanager der LAG 21 NRW und 
Moderator der Sitzung, stellt die Agenda des Abends vor und gibt einen 
Überblick zum Ablauf und zum Ziel der Sitzung.  
 
TOP 3: Auftrag zum Nachhaltigkeitsprozess  
Herr Wittkowski, Mitarbeiter des Umweltamtes der Stadt Hagen, stellt die 
Ausgangslage der Teilnahme am Projekt Global Nachhaltige Kommune 
NRW vor sowie die Grundlage und den Auftrag für die Steuerungsgruppe. 
Herausgestellt wird, dass die Akteur*innen in Politik, Verwaltung, 
Wissenschaft und Zivilgesellschaft gemeinsam agieren sollen, um parallel 
zur Resolution des Städtetages einen Beitrag zur Umsetzung der vom Rat 
schon 2015 beschlossenen Agenda 2030 zu leisten.  
 
Somit ist die Verwaltung beauftragt, zukünftig eine Priorisierung der 
Maßnahmen aus der Strategie zur politischen Beschlussfassung 
vorzulegen. Wozu auch die organisatorischen, personellen und finanziellen 
Voraussetzungen für die Umsetzung der Strategie zu ermitteln sind. Wichtig 
für den demokratischen Fortsetzungsprozess ist die Beibehaltung dieser 
projektbegleitenden Steuerungsgruppe. 
 
Erfreulich ist die nach der Einladung erfolgte zusätzliche Resonanz und 
Teilnahmebereitschaft des wissenschaftlichen Bereiches der FernUni und 
der Fachhochschule Südwestfalen Hagen, Iserlohn. Es haben sich neue 
Vertreter*innen der Fraktionen des Stadtrats und des Jobcenters Hagen 
gemeldet. Nun sind das Nachhaltigkeitsforum Hagen, eine Initiative für 
einen Essbarer Wildpflanzenpark und weitere Schulvertreter dabei. 
 
TOP 4: Vorstellungsrunde 
Im Anschluss bittet Herr Schick im Rahmen einer Vorstellungsrunde die 
speziellen Interesse und den Aufgaben der Teilnehmenden und ihren Bezug 
zu bestimmten Nachhaltigkeitszielen anzugeben. Es folgt eine 
Vorstellungsrunde von neuen Mitgliedern oder Vertreter*innen der 
Steuerungsgruppe (Anwesenheitsliste siehe Anlage 1).  
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TOP 5: Aufgaben der Steuerungsgruppe (STG) 
Als zentrale Aufgaben der Steuerungsgruppe werden 
a) Prüfung der Zieleerreichung/Zielanpassung 
b) Auswahl von zusätzlichen Maßnahmen (Themenfeldern) 
c) Empfehlungen zur Fortschreibung 
genannt. Zusätzlich kann es hilfreich werden bei 
Bürgerbeteiligungsveranstaltungen kleinere Arbeitsgruppen zu speziellen 
Themen einzusetzen, um die Arbeit und Aktivitäten der STG öffentlich zu 
machen. Zur Veranschaulichung, welche unterschiedlichen Maßnahmen 
die Strategie aufweist, wurden Beispiele in verschiedenen Stadien der 
Umsetzung vorgestellt. 
 

TOP 6: Verwaltungsseitiges Kernteam 
Unterstützung kann die Steuerungsgruppe durch die Koordination und vom 
verwaltungsseitigen Kernteam erfahren, welches die inhaltliche 
Abstimmung zur Vor- und Nachbereitung der Steuerungsgruppen, die 
Moderation, die Abstimmungen mit anderen beteiligten Ämtern und 
Fachbereichen zu anstehenden Prozessschritten (Umsetzung des 
Maßnahmenprogramms, Monitoring, Weiterentwicklung der Strategie) 
sowie auch potenzielle Zielkonflikte im Blick hat, was gerade bei der 
Vernetzung zu den parallel laufenden Prozessen z.B. ISEK, InSEK, 
Masterplan Nachhaltige Mobilität, Integriertes Klimaschutzkonzept, 
Förderprojekte, BNE Bildung, Quartiersmanagement wichtig ist. 
 
Nachdem Beispiele verschiedener Umsetzungsstadien einiger Maßnahmen 
der Strategie vorgestellt werden, wird ein Vorschlag zur Priorisierung von 
ersten Maßnahmen im Themenfeld Nachhaltiger Konsum unterbreitet, da 
hierbei in Hagen die meisten Bezüge zu dem entsprechenden 
Nachhaltigkeitsziel bestehen, bei denen verwaltungsseitige Ressourcen 
sofort zur Verfügung stehen und eine Umsetzung auf eine schnelle 
Sichtbarkeit in der Öffentlichkeit treffen kann. Hierzu soll die Pressestelle 
und in Zukunft bei anderen Maßnahmen der Strategie auch das kommunale 
Fördermittelmanagement einbezogen werden. Daher hält das Kernteam 
zum Start das Ernährungsthema für passend, welches durch einen Event 
oder verschiedene Aktionen eingeleitet werden kann. 
 

 

 

TOP 7: Gallery Walk 
Nach der Pause wird von allen Teilnehmenden an allen Postern zu den die 
Nachhaltigkeitsstrategie betreffenden Themenfeldern eine Bewertung der 
Maßnahmen vorgenommen. Die Ergebnisse dazu sind auf der 
Fotodokumentation dieses Protokolls nachzuvollziehen.  
 

 

TOP 8: Zusammenfassung und Ausblick  
Zum Ende der 1. Steuerungsgruppensitzung wird ein Ausblick auf das 
weitere Vorgehen gegeben. Ein Termin für die nächste Sitzung wird 
voraussichtlich nach den Sommerferien stattfinden und frühzeitig mitgeteilt. 
 
Anlagen  
Anlage 1 Anwesenheitsliste  
Anlage 2 Präsentation  
Anlage 3 Fotodokumentation der Abstimmung beim Gallery Walk 
 
gez. Wittkowski 
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Anlage 3: Fotodokumentation der Abstimmung beim Gallery Walk: 

 

Nachhaltige Verwaltung 

 

 
 

Beim Themenfeld Nachhaltige Verwaltung haben eindeutig die Einrichtung einer neuen Personalstelle 

als Nachhaltigkeitsbeauftragte/r und als zweite Priorität die von den Klimachecks abgewandelten 

„Nachhaltigkeits-Checks“ für Verwaltungs-/Ratsvorlagen Zuspruch gefunden.  

Die Nutzung der Angebote der Plattformen zur nachhaltigen Beschaffung wie das „Netzwerk Faire 

Beschaffung“ und der „Kommunalen Kompass Nachhaltigkeit“ werden ebenfalls als wichtig eingestuft, 

sind zum Teil auch schon im Verwaltungshandeln einbezogen worden. 
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Gute Arbeit & Nachhaltiges Wirtschaften 

 

 
Die Bewertung deutet in diesem Themenfeld eindeutig auf die Entwicklung nachhaltiger 

Gewerbeflächen hin, zu denen entsprechende Kriterien aufzustellen sind. Hier soll der Blick auf die 

Initiative der Hagen.Wirtschaftsentwicklung „Hagen Horizonte 2035“ gerichtet werden. Eine weitere 

Einbeziehung zusätzlicher Firmen und Unternehmen innerhalb dieses Themas und für die 

Steuerungsgruppe wäre wünschenswert. 

Zum Thema Ressourceneffizienz wird darauf hingewiesen, dass schon Initiativen und Projekte der 

Hagen.Wirtschaftsentwicklung und der SIHK laufen. 
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Soziale Gerechtigkeit & zukunftsfähige Gesellschaft 

 

 
 

Ein besonderer Handlungsbedarf wird hier von einigen Vertreter*innen der Steuerungsgruppe 

insbesondere in der Öffentlichkeitsarbeit zum Vorgang bei demokratischen Wahlen in der 

Kommunalpolitik und Allgemein gesehen. Gerade für die Schüler und Schülerinnen sollen Angebote 

vermehrt entwickelt werden.  

Wichtig in diesem Themenfeld ist aber auch, die zielgruppenspezifischen Kommunikationswege zu 

entwickeln, so dass Diskriminierungen jeglicher Art vermieden werden.  
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Nachhaltiger Konsum & gesundes Leben 

 

 
 

Neben den allgemein wichtigen Themen der Abfallproblematik und des Recyclings, welche teilweise 

auch schon vom HEB personell aufgegriffen wurden, wird das vom Kernteam vorgeschlagene 

Ernährungsthema insbesondere bei Kantinen und Schulen in Hagen ausgewählt. Hierzu sollen 

Aktionen geplant und umgesetzt werden, um den Start der Arbeit der Steuerungsgruppe bei der 

Nachhaltigkeitsstrategie ins Bewusstsein der Öffentlichkeit zu rücken. 
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Globale Verantwortung & Eine Welt 

 

 
Vor dem Hintergrund der im aktuell umkämpften Kriegsgebiet der Ukraine und der geopolitischen Lage 

wird der Erfahrungsaustausch mit den Städte- und Projektpartnerschaftsbeziehungen zu den 

Nachhaltigkeitsziele der Agenda 2030 in Hagen für wichtig angesehen. Zurzeit ist jedoch eine 

Kontaktaufnahme bei allen Partnerschaftsbeziehungen ausgesetzt und sehr schwierig.  

Passend erscheint hier die Arbeit zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung in vielen Bereichen zu 

unterstützen, z.B. mit der Gründung eines Runden Tisches „Nachhaltigkeit in der kulturellen Teilhabe“. 
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Klimaschutz & Energie (unter Berücksichtigung von Mobilität und Quartiersentwicklung) 

 

    
 

Neben den für Hagen enorm wichtigen weiter zu optimierenden ÖPNV-Systemen, spielt der 

Radverkehr eine besondere Rolle. Zusätzlich ist die PV-Rate in allen Bereichen zu erhöhen.  

Eindeutig den Spitzenplatz in der Bedeutung für die Abstimmenden hat im Themenfeld Klimaschutz 

und Energie die (Haus-zu-Haus-)Beratung für energetische Sanierung und die damit verbundene 

Entwicklung eines oder besser für verschiedene Stadtteile passende Energetische Quartierskonzepte 

erlangt. 

 

 

gez. Wittkowski 


